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llsustts
w Berlin , 7. April. Die Nationalversammlung wird

mach den vorläufigen Plänen nur vom 9. bis 12. April
Sitzungen abhalten und sich dann bis zum 30 . April vertagen.

Der Verfassungsausschußhat für die Nationalversammlung
eine Wahlperiode von drei Jahrcln beschlossen.

w Mageburg , 7. April. Mitglieder des Wachregiments
haben heute mittag den Ncichsjustizminister Landsberg, den
kommandierendenGeneral des 4. Armeekorps, von Kleist, und
den Hauptmann im Generalstabe Freiherrn von Schüzking als
Geiseln für die verhafteten Führer der Unabhängigen Brandes
und Fclkel festgcnommenuns unter starker Bedeckung nach der
Kaserne Ravensburg gebracht. Auch die Festnahme anderer in
der politischenBewegung stehender Männer aus den Rechen der
Sozialdemokratieund der bürgerlichen Parteien ist geplant.
Die Haltung der Garni -on ist nicht fest. Ein großer Teil
sympathisiertmit den Unabhängigen.

Rcichsministcr Landsberg sollte von Magdeburg aus
unter Bewachung im Automobil nach Braunschiveig gebracht
werden. In Helmstedt wurde das Auto durch die Aufmerk¬
samkeit und Entschlossenheit der Polizei angehalien. Die Auf¬
ständischen wurden entwaffnet, Minister Landsberg begab sich
auf die Polizeidirektion.

—* München , 7. April . Die Lage in München ist
verwickelter und gefahrdrohender denn je. Bie Proklamation
der Räterepublik hat durchaus keine klaren Tatsachen ge¬
schaffen. Die Einigung des Proletariats , auf die allein
eine Diktatur sich gründen könnte, ist ganz und gar nicht
vorhanden . Die Gegenaktion unter Führung des Minister¬
präsidenten Hoffmann ist im Gange . Die Pläne werden
streng geheim gehalten, nur so viel verlautet , daß der alten
Regierung ausreichende Truppen zur Verfügung stehen. —

Stuttgart , 6. April . Noch einem amtlichen Bericht de
-Stoatsvegierung von gestern abend ist die Regierunc
in Stuttgart durchaus H e r r i n der L a cie. Der Free
itag ist vollständig ruhig verlaufen . Der Generalstreik dei
Spartakusleute ist zusainmengcbrochen. Die Streik
Teilung ist bereits gm Donnerstag grösstenteils verhafte
worden. Tie Durchsuchung der Vororte und der einzelner
Bezirke in Stuttgart nach Waffen und verdächtigen Per>
sonen hat seit Freitag begonnen . Bisher wurden etwa 30k«
Schußtvaffen eingebracht. Das wirtschaftliche Leben ist seit
Sonnabend früh in vollem Gange , die Läden sind geöffnet.
Die Straßenbahn hat nachmittags mit ihrem Betriebe wie¬
der begonnen. Die Arbeiterschaft hat schon seit Freitag in
-großem Umfange die Arbeit wieder ausgenommen . Auch
die Postbestellung hat begonnen . Die Eisenbahn verkehrte
mn Sonnabend in beschränktem Umfange , am heutigen
Sonntag ruht ihr Betrieb ganz , am Montag wird der voll,
Betrieb wieder aufgenommen.
> Berlin,  6 . April . Zur Verankerung des Räte-
Mtems m der Reichsverfassung hat die Regierung folgen¬
den Gesetzentwurf eingebrachst: Die Arbeiter sind daz«
berufen , gleichberechtigt in Gemeinschaft mit den Unter-
Nehmern an der Regelung der Lohn- und Arbeitsbedin¬
gungen, sowie der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung der
Produktiven Kräfte mitzuwirken . Die beiderseitigen Or¬
ganisationen und ihre tariflichen Vereinbarungen werden
anerkannt . Die Arbeiter erhalten zur Wahrnehmung
ihrer sozialen und wirtschaftlichen Interessen nach Betrie¬
ben und Wirtschaftsgebieten gegliederte gesetzlicheVer¬
tretungen in Bezirks -, Betriebsarbeiterrätön und einem
Neichsarbeiterrat . Die Bezirksarbeiterräte und der
steichsarbeiterrat treten zur Erfüllung gesamtwirtfchaft-
ncher Aufgaben und zur Mitwirkung bei der Ausführung
»er Sozialisicrungsgesetze mit den Vertretungen der Un¬
ternehmer zu Bezirkswirtschaftsräten und einem Nsichs-
Dirtschaftsrat zusammen . Sozialpolitische und wirt-
ichaftspolitische Gesetzentwürfe von grundlegender Bedeu¬
tung sollen von der Neichsregierung vor ihrer Einbrin¬
gung beim Reichstage dem Reichswirtschaftsrate zur Be¬
gutachtung borgelegt werden . . Ter Neichswirtschaftsrat
hat das Recht, iclbst solche Gesetze beim Reichstag zu bsan-
tragen . die ebenso wie Vorlagen der Neichsregierung oder
des Reichsrates zu behandeln sind. Den Arbeiter - und
Wirtschaftsräten können aut den ibnen überwiesenen Ge¬
rieten Kontroll - und Verwaltungsbefugnisse übertragen
werden.

Rotterdam, 5. April. Wie der Nieuwe Notterdamschc
Mourant aus London meldet, setzt der Pariser
Korrespondent der Times  feine Kritik an der
?5^ ? mgkon Haltung Lloyd Georges  fort . Er
schreibt: Lloyd George fei über die Wirkung seines letzter
«Wgrttfes ouf die französische Presse selbst erschrocken
>w letzt eifrig , mit den wichtigsten französischen
-vuvlrzrsten in Kontakt zu kommen. Es werde aber mehr
orwendlg sein, als allgemeine Erklärungen über dis

Solidarität der britischen und französischen Ziele und
gntereffen , um den Eindruck der deutschfreundlichen
oairung Lloyd Georges wieder aus dem Wege zu räumen.

Bern , 6. April . Die französische Regierung hat für dü
sozialistische Feier  zu Ehren des Andenkens vor
saures  die Erlaubnis erteilt . In Frankreich nehmen di<

Protestkundgebungen gegen den Freispruch Villains zu. In
Auxerre,  wo Villain fetzt wohnt , fanden Arbeiterkundge¬
bungen statt, gegen welche Polizeimaßnahmen ergriffen wer¬
ben mußten . Die Lonkeckeration xenerale cku Travail Hai
einen Aufruf an die Arbeiterschaft  erlassen , geger
die Freisprechung Villains und die Verurteilung Cottins z»
protestieren . Die Humanste veröffentlicht zahlreiche Pro¬
testkundgebungen von Arbeiterverbänden aus verschiedenen
Testen Frankreichs , u. a. eine Kundgebung von bl 00Ü
Bergleuten.  In einem Brief an die Humanitö schreibt
Anatole France , der Freispruch Villains stelle die Arbeiter«
klaffe, und alle , die sie verteidigten , außerhalb des Gesetzes.

Bern , 5. April . Ein Funksprnch aus Lyon meldet, daß
der Friedenskonferenz  nunmehr konkrete, von Le¬
nin UnterzeichneteVorschlcigederrussischenSow-
setregieruna  vorliegen , mit denen sich die Konferenz
in den nächsten Tagen eingehend befassen wird . In einge-
weikstenKreisen glaubt man an die Möglichkeit, die Feind¬
seligkeiten zwischen der Entente und der russischen Negierung
!U beendigen.

Stockholm, 5. Avril . Die Russische Telegrafen -Agentur
wendet sich in einem Funkspruch aus Moskau gegen die Mel¬
dung, daß deutsche Truppen  zur Unterdrückung der
letzten Arberterunruhen in Petersburg  ver¬
wendet worden seien, und erklärt , daß die deutschen kriegs-
gefangenen Internationalisten , welche früher in der Roten
llrmee für die Sache der internationalen Revolution ge¬
kämpft haben, längst nach Deutschland zurückgekehrt sind, vs
sie die Reihen der Spartakisten verstärken.

Stauislau , 5. Avril . (Ukrainischer Pressedienst .) In der
Ostukraine ist die Sowfetarmee  bei Kowel zu den
Ukrainern übergegangen.  35 Geschütze wurden
»ereits abgeliefert . Die feindlichen Abteilungen ergaben
ich in Gruppen von mehreren hundert Mann.

—w Amsterdam , 7. April. , Dem „Allgemeen Handels-
blaa" wird gemeloet, daß der frühere deutsche Kronprinz auf
einer in Gesellschaft eines holländischen technischen Beamten
unternommenen Motorradfahrt mit seinem Begleiter in voller
Fahrt gegen ein Gitter fuhr. Der Kronprinz erlitt einen
schweren Hand- und Handgelenksbruch, während sein Begleiter
mit dem Schrecken davon kam.

Aus Hse HnmaL- für die
Westerstede, 8. April 19 9̂

- § Am verg. Sonnabend abend hielt die hiesige land¬
wirtschaftliche Bezugsgenossenichaft ihre diesjährige General¬
versammlung ab . Dieselbe war nur schwachbesucht. Nach
dem erstatteten Jahresbericht gehören zur Zeit der Genossen¬
schaft rund 300 Genossen an . Im verflossenen Geschäfts¬
jahre wurde ein Reingewinn von 649 Mark erzielt, außer¬
dem wurde für den evtl. Vau eines Schuppens 1000 Mark
zurückgestellt. Das ausscheidende Vorstände Mitglied Beruh.
Meyer wurde durch Zuruf wiedeigewählt , ebenso die satzungs-
gemäß ausschcidenden Aufstchtsratsmitglieder Meinecke und
Dierks. Auf Antrag eines Genossen trat man dem Land¬
bund als korporatives Mitglied mit einem jährlichen Beitrage
von SO Mark bei, ebenso der in Oldenburg gegründeten
Produktenbörse . Im Herbst will man zur Aufklärung der
Mitglieder über „landwirtschaftliche Zeiifragen " einen guten
Redner zu gewinnen suchen. Leider kann augenblicklichdie
Genossenschaftden an sie gestellten Anforderungen bezüglich
Lieferung von Kunstdünger nickt Nachkommen, da es der Ge¬
schäftsführung trotz aller Mühe nicht gelingt, Düngemittel zu
einem einigermaßen ihrem Zweck entsprechenden Preise zu
beschaffen, doch hofft man , daß bald behördliche Maßnahmen
den unerhörten Wucherpreisen des Schleichhandels ein Ende
machen. —

Sommerzeit.  Der Staatenausschuß stimmte dem
Gesetzentwürfeüber die Einführung der Sommerzeit für dieses
Jahr , die für die Zeit vom 28. April bis 15. September in
Aussicht genommen ist, zu. Gegenüber allen Bedenken gegen
die abermalige Einführung der in weiten Kreisen mißliebigen
„Zeitstreckung., war maßgebend die bei den Gas- und Elektrizitäts¬
werken erzielte Kohlenersparnis, die bei der herrschenden Kvhlen-
not ganz besonders ins Gewicht fällt.

— Es wird neuerdings versucht, falsche Reichsbanknotcn
zu 1000 Mark in den Verkehr zu bringen. Bei den Falsifikaten
sind die Frserstrecfen nicht wie bei den echten Noten in das
Pagier eingedruckt, sondern durch den Aufdruck von Faserötldung
in blauer oder grauschwarzerFarbe nachgebildet. Der Text des
bekanntenStrafsatzes ist kaum leserlich. Bei einem Teil der
Falschstücke befindet sich zwischen dem Wort „Reichsbanknote"
und „Tausend" eine verschmierteStelle. Das Papier ist vvn
der Art eines glatten Schreibpapier.*

Vad Zwischenahn . Der Vorstand des Zwischenahner
Verschönecungsoerein hat einen Ausschuß ernannt , dem es
obliegen soll, gegen den Sommer einen neuen Führer von
Zwischenahn herauszugeben . Vor langen Jahren hatte der
Major von Berg einen solchen verfaßt , dann , vor etwa 15

Jahren , ließ der jetzige Vorsitzende des Vereins eine neue
Auflage erscheinen. Jetzt ist auch dieser Führer völlig ver¬
altet, übrigens auch vergriffen. Der Vorstand rechnet daber
auf kräftige Mithilfe aller Zwischenahner, besonders der
Gasthofbesitzer, Kaufleute und Handwerker. Der Anzeigenteil
muß schon wesentlich mit zu den Hecstellung-koiten beitragen,
sonst wird die Sache zu teuer . In einigen Wochen wird
eine öffentliche Aufforderung dazu ergehen. Die Aufstellung
von 9 neuen Ruhebänken aus Eichenholz konnte ferner be¬
willigt werden, drei für den Slrundpark , drei für den Hogen-
hagen, eine für den Rostruper Esch und zwei für Kresie Busch.

— Der Vauausschuß der Spar - und Darlehnskaffe hatte
die Vauhcmdwerker der Gemeinde Zwischenahn nach Schüttes
Bahnhofshotel eingeladen zu einer Besprechung über den
Neubau eines Bank- und Wohngebäudes . Die Handwerks¬
meister waren zahlreich dem Rufe gefolgt. Sie nahmen Ein¬
blick in die ausgelegte Zeichnung und den Kostenooranschlag.
Nach längerer Besprechung erkannten Alle es dankbar an.
daß der Bauausschuß den Bau hauptsächlichaus dem Grunde
ausführen lassen wolle, um den Handwerkern gute Arbeit zu
verschaffen, wegen der Schwierigkeit in der Beschaffung des
Baumaterials rieten sie aber von der sofortigen Inangriff¬
nahme üb und schlugen vor , den Bau zunächst bis zunr
Frühjahr 1920 zu vertagen. Bis dahin, denkt man, werden
sich wohl die Verhältnisse geklärt haben.

—^ Vad Zwischenahn , 7. April . Am gestrigen Sonntag
wurden in der hiesigen Kirche 79 Knaben konfirmiert und
zwar aus den Schnlachten : Zwisckenahn 27, Koyhausen 7.
Kaybauserfeld 1 Rostrup 10, Elmendorf 4. Lang -wrügge 3.
Aschhausen 6, Burgfelde 7, Ohrwege 6 und aus der Schul¬
acht Dänikhorst 8 Knaben.

—X Ohrwege . Die Vorarbeiten der hiesigen Beleuch¬
tungsgesellschaft sind soweit fortgeschritten, daß die Anlagen
in absehbarer Zeit in Angriff genommen werden können.
Für das Transformatorenhuus sind die erforderlichen Steine
bereits angefahren , mit dem Bau desselben kann begonnen
werden. Von hier aus sollen die nähergelegenen Ocijchaften.
außerdem Altenkamp und ein Teil von Ohrwegerfeld , elek¬
trisches L-cht erhalten , jedoch muß leider die Versorgung der
beiden letztgenannten Bezirke mit elektrischerBetiiebskraft
der Kosten halber unterbleiben.

)-( Apen . In der von dreißig Milgliedcrn besuchten
Monat »Versammlung hier beschloß zunächst der hiesige Kriegs¬
beschädigtenverein, sich mit dem anwe -enden Augustfehner
zu vereinigen als „Verein der Kriegsbeschädigten und Kriegs¬
teilnehmer Apen, Sitz Augustfehn". Dem ausführlichen Be¬
richt des Herrn Lehrer Tyaden -Augustfehn über die Dele¬
gierten-Versammlung in Oldenburg hörte man dann mit:
großem Interesse zu. Einstimmig wurde der Beschluß gefaßt,
sich dem Verbände der Kriegsbeschädigten (Sitz Berlin ) an¬
zuschließen. Es folgte die notwendig gewordene Vorstands¬
wahl : 1. Vorsitzender: Karl Pontow , 2. Vorsitzender: Wilh.
zu Klampen, 1. Schriftführer : Wilh . Wietjes , 2. Schrift¬
führer : Joh . Röbejohanns , 1. Kassenwart : Joh . Bruns.
2. Kassenwart : Willy Schümann . Ferner wurde noch ei«
Unterstützungs- und ein Vergnügungsausschuß gewählt.
Dann hielt Herr Hauptlehrer Ahl einen, mit Beifall aufge-
nommencn, Betrags über die Ziele des Kriegerheimstätten.
verelns , mit dem ja Hand in Hand gearbeitet werden muß.
Nachdem noch Kriegsteilnehmer und Kriegsbeschädigte dein
Verein beigegetreten waren , wurde die Versammlung ge¬
schloffen. Möge die Mitgliederzahl des jungen Vereins
immer mehr wachsen, damit er sein Ziel völlig erreicht. —

G Augustfehn . Zum Bau der Bahn Remcls - Filsum
stellten die beteiligten Gemeinden 133  000 Mark zur Verfügung,
wie dieser Tage berichtet wurde. Ueber das betr. Projekt sollte
der Kreistag dann nochmals beraten. Es haben
sich in Uplengen nun zwei Strömungen gebildet, die für die
betr. Bahn eine andere Fahrtroute im Auge haben. Während
die einen die Bahn nach Heiel gebaut wissen wollen, um dort
Anschluß an das Gleisnetz der Kreisbahn Leer Amich—Witt¬
mund zu erhalten, machen sich auch lebhaft Stimmen geltend,
die den Bau einer Bahn von Remels nach hier befürworten.
Wenn allerdings infolge der jetzigen Zeitverhältnisse die Aus¬
führung dieses Projektes noch geraume Zeit auf sich warten,
lassen wird, ja, es außerdem noch eine sehr große Frage ist,
ob dieses Projekt überhaupt verwirklichtwird, so würde sich eine
Bahn Remcls —Augustfehn ganz entschieden besser rentieren,
als die Linie Remels —Amersum Filsum, dr bei der erst ge¬
nannten Strecke Remels—Augustfehn auch die blühenden Nachbar¬
orte Hollen und Südgeorgsfehn dem Verkehrsnetz ungegliedert
würden. Schon allein im Interesse dieser beiden Oerter liegt
es, den Plan zu propagieren. Auch unser Ort . zumal mit
„Stahlwerk", kann an dem Zustandekommender oben genannte»
Strecke nur das allergrößte Interesse bekunden. Nachdem seit
der Eröffnung der Bahn durch das Saterland im Jahre 1908
wir mit leeren Händen ausgegangen sind und die auf dem hies.



Kanal sonst so eifrig betriebene Schiffahrt arg zuröckgegangen
ist , um gerade nicht zu sagen „lahmgelegt " wurde , wäre die
VerwiMchnng des Bahnprojektes Remels Augustfehn nur
freudig zu begrüßen und trüge ohne Zweifel viel zur Hebung
des Verkehres und der hiesigen Industrie bei!

Augustfehn - Dem Beispiele anderer Oerter folgend,
ist auch in dem benachbarten Barßel eine Bürgerwehr gegründet
worden , als deren Leiter Herr Kaufmann Theodor Wreesmann
gewählt wurde . Wie verlautet , sollen sich auch die Einwohner
unseres Nachbarortes Bokel entschlossen haben , eine derartige
Wehr ins Leben zu rufen , während ein derartiger Plan im
hies . Ort bisher auf ziemlich nufruchtbaren Boden gefallen ist,
obwohl eine solche Einrichtung sich auch hier gut rentieren
würde , da nächtliche Diebstähle in der letzten Zeit hier häufig
Vorkommen.

— * Barßel . Dieser Tage brannte die Scheune des
Kaufmanns Möller nieder , Zum Glück herrschte Windstille,
fodaß das Feuer nicht weiter um sich griff.

— (h) Oldenburg . ( Aus der Landesversammlunz)
Am Mittwoch nachmittag 4 Uhr findet die nächste ordentliche
Sitzung statt . Abgeordneter Müller stellte mit Unterstützung
der Abgeordneten Dörr , Steenbock , Weyand , Dohm , Fick
Zehntmair , Hentel , Hartong , Lohste , Driver und König
folgenden Antrag : 1 . das Direktorium zu ersuchen , in keine
Verhandlungen über Veränderungen des Staatsgebietes
weder unverbindlicher noch verbindlicher Art ohne Zuziehung
eines von der Landesversammlung gewählten Ausschusses
einzutreten . 2 . Zur Mitwirkung bei Verhandlungen über
Veränderungen des Staatsgebietes wird dem Direktorium
ein aus 6 Abgeordneten bestehender Ausschuß beigeordnet,
der für die Dauer der Landesversammlung von dieser gewählt
wird und auch während etwaiger Vertagungen der Landes¬
versammlung in Tätigkeit bleibt . In den Ausschuß sind
aus jedem der drei Landesteile 2 Abgeordnete zu wählen.
— Abgeordneter Steenbock : beantragt eine Neufestsetzung
der Tagegelder für die Mitglieder der Landesversammlung.

— * Bürgerselde , 7 . April . Gestern abend gegen 7
Uhr entstand hier in dem am Schulweg belegenen Gebäude
des in Wilhelmshaven stationierten Elsenbahnzugführers
Säger , welches von den Familien Dierks und Neepmann
bewohnt wurde , Feuer . Es kam auf dem Boden zum Aus¬
bruch und griff so schnell um sich, daß das ganze (Hbäude
vollständig vernichtet wurde . Die rasch herbeigeeilte ^ euer-
wehr konnte die benachbarten Gebäude schützen . Das In¬
ventar beider Familien konnte zum größten Teil gerettet
werden . Auf welche Weise das Feuer entstanden ist, bedarf
noch der Aufklärung . Die Abgebrannten Hallen versichert;
immerhin erleiden sie einen beträchtlichen Schaden.

— * Varel , 5 . April . Zu Differenzen ist es zwischen
Arbeitgeber und Arbeitnehmern auf dem Eisenwerk gekommen.
Die Arbeiter wollen den jetzigen Werkleiter nicht anerkennen
und verlangen Entfernung desselben . Die Direktion glaubte,
dem Wunsche nicht Nachkommen zu können , versuchte , den
Streik beizulegn und gab den Arbeitern drei Tags Zeit
zur lleberlcgung . Aber nach Ablauf blieb der Beschluß der¬
selbe , demzufolge sind sämtliche Angestellte und Arbeiter so¬
fort entlassen . Der ganze Betrieb liegt still.

(o ) Ut Ostfrresland . Wi hebben in de letzte Maan-
den so mennig bittere Pillen sluken mußt , dat uns so licht
nix ul de Kunsternatie brengt , dart e sünd wi van Moeder
Natur mit een dicke Porlschon Pomadigkeit utstaffeert . Man
wat toe völ iß , iß toe völ . Alles het siene Schranken , ok
de Geduld van 'n Uplcngener . ' t ,iß nüms in de heele
Kaspel unbekannt , wo wi uns süt een lange Riege van
Jahren ovschmaraggen , um an de Bahn toe kamen . Wi
sünd alltid henhollen , as de olle Jakob van sien Vedder
Laban . Wi hebben de Moormerlanders de Bahn van Leer
na Auerk un Wittmund bauen hulpen , de Overlegnerlanders
de Bahn van Ihrhove na Westrhauderfehn , immer na dat
Woort : Eoek elk sien Bestes , geiht ' t de annern goed , dann
Leiht di ' t ok goed . Nu sünd de annern versörgt , nu düren

wi an uns denken . So meenden wi , aber ' t iß so ganz
anners kamen . Wat hebben wi alles upstellt ! Vör acht
Jahren hebben se uns een Bahn oersproken ; 1914 in Märt
weer de Dahn fast besiotene Sake . De Krieg mok een
Streek dör de Recken . Nu , war de Krieg vörbi , wassen
wi de Meenung : nu ov noit . Vör värtein Dagen stunn
de Sake up d ' Tapet van den Kreisdag . Do kwammen se
uns weer mit Hesel , ovglieks de Eesellskup vör fiev Jahren
an den Speck neet heranwull , un de Sake mit de olden-
börger Bahn intüsken in ^ Oerdnung brocht weer . Dat Re¬
sultat : wi kunnen mit een lange Nöse ootrecken Drucken
wi uns in den Smollwinkel toerugge ? Stocken wi de Kopp
up ? Nix toe maken . Wi trucken de Püt un baden 133 000
Mark toe de Küsten . Darup was de Kreisdag Saterdag
weer binanner . llnse Vertreders spannen de beste Peer
vör , Eemeendevörsteher Oltmanns wees darup henn , dat de
Uplengers all süt fieohundert Jahr un noch wall ' n Stremel
langer troe toe de Moormer - un Overlegnerlanders Hollen
hebben , vergevs . Ok eenige anner wullen uns helpen , de
ovrigen harr ' n sör uns Sternen statt Brot Van goede
Woorden iß noch nüms satt worr ' n . Mit dartig legen 14
Stimmen wur de Vau ovlehnt . Wat blifft uns nu ooer?
Wall nix anners , as uns an Oldenbörg toe wenden , um
Anslut toe kriegen an Apen , Augustfehn oo Westerstede.
De l 5 Ortschaften mit 8477 Hektar Land , de toe uns ' Kuspel
hören , de veerdusend Inwohner un de Veehstapel , 4416
Stück Erootoeeh , wat wordt dar neet produzeert un kon-
sumeert . Uns Geduld iß toe Enn , nu mutten wi sehn,
wat flick maken lctt , inslopen dürt de Sake neet . Will Leer
neet de Prinz wesen , de Dornröschen upwakt , vielicht Olden¬
börg . —

Für die Redaktion verantwortlich Karl Eller«  in Westerstede
Druck und Verlag von Eberhard Rie«  in Wetzeröede

Faul «» He « .

Die Heuernte war glänzend ausgefallen . Die Bodenräume
wurden mit reichem Segen vollgepfropft . Dann kam der
Spätherbst mit Wind und Wetter und der Sorge : Wird es
möglich sein, das trocken in die Scheuer gebrachte Heu vor dem
Verderben zu bewahren , wenn Regensturzbäche vom Himmel
herabfallcn ? Tie Dächer sind nur notdürftig instand gesetzt,
und rieselt der Regen zwischen den Fugen durch , so beginnt
Hie Gefahr der Verderbnis für die Heuvorräte.

Dieser Sorge kann der Landmann los nnd ledig sein,
wenn er Vorsorge trifft , daß seine Gebäude gut eingedeckt
werden . Bei der heutigen Ziegelknappheit erscheint dies nicht

Lü »> ttsnikdele - iek,

rudertet lAsed , epür-sam unä Luvellässig

Anfs' sgvn sn:

^ kkÄ3I,äbt . lllL ^
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so einfach . Die nimmer rastende deutsche Industrie , auch durch
den Krieg ihrer Tatkraft nicht beraubt , hat Abhilfe geschaffen in
Form des Zcmentdachsteins , der einen vollwertigen Ersatz für
den gebrannten Ziegel bietet.

Die Ambi -Dachstein -Maschine , wie sie von einer Charlotten¬
burger Firma aus den Markt gebracht wird , bietet sichere
Gewähr für Zuverlässigkeit bei der Erzeugung der Dachsteine.
Trotzdem die Maschine von Hand betrieben wird , also weder
Elektrizität oder Dampfkraft erfordert , fallen die Dachsteine
Stück für Stück gleichmäßig und wasserundurchlässig aus.
Jedermann kann die Bedienung leicht erlernen ; selbst Frauen

sind dazu imstande . Das Material für die Dachsteine ist
überall leicht zu beschaffen , bei ländlichen Baustellen gewöhnlich
vorhanden.

Amtliche BekauNtmachungem
Amttvorstaud de» > mtsvrrba «de».

Westerstede , den 5 . April 1919.
Der Kaufmann E nfeld in Westerloy ist für den Amt » ,

bezirk Westerstede zum lleberwachungsbeamten in der Ge¬
treide » und Mehlwirtschaft bestellt worden und zwar haupt¬
sächlich bezüglich der Bäckereien und Mühlenbeirteve.

-Münzebrock.

Ich ersuche um M tteilung de« Aufenthalteort » de» an¬
geblich auch steckbrieflich verfolgten Wilhelm Rami « , der
an einem Einbruchrdiebstahl in Oholt in der Nacht vom
10 / 11 . Februar beteiligt und dabei entkommen sein soll.
Eotl . wird um seine Festnahme und telegraphische M tteilung
zur Akte 19/19 ersucht. Zugleich wird der Mann , der am
23 Februar der Frau Ohlroggen in Westerstede gesagt hat,
e» solle bei dem Diebstahl Wilhelm Rumtn , mit dem er im
Bmmerlande zusammen gearbeitet habe , beteiligt , aber ent¬
kommen sein , ersucht, sich hier zur Akte 19/19 al » Zeuge
zu melden.

Oldenburg,  den 5 . April 1919.

_ Der U atersachrm gsrichter . Dr. Christian «.
Der Wahlkommissar für de « Ort Westerstede.

Westerstede , den 7 . April 1919.

Betrifft : Neuwahl der Ort so ert retun  g.

Da » Ekgebni » der Wahl der O tevrrtretung ist folgen¬
des : E » find gewählt : au « dem Wahloorschlag Carsten»
(130 Stimmen ) .

Apotheker Or . E . Carsten »,
Kaufmann Heinrich Steinfeld,

au « dem Wahloorschlag Sander (200 Stimmen ) ,
Buchbinder Heinrich Sander
Kaufmann Johann Bücking,
Wirt Bernhard Mey :r,
R 'chnnng »steller Otio Franksen,

au » dem Wahloorschlag Meyersrenken (98 Stimmen ) .
Malermeister Hermann M -yersrenken,
Bäckermeister Johann Endes , '

au » dem Wahloorschlag TholemU (92 Stimmen)
expd . Weichenwärter Karl Tholema,

sämtlich wohnhaft in Westerstede.

Der Wahlkommissar.
I . V : Wettermann.

Der Wahlkomm,fsar
für die Gemeinde Westerstede.

Westerstede , den 7 . April 1919.

Betrifft : Neuwahl der Gemeindevertretung.

Das Ergebnis der Wahl der Gemeindevertretung ist
foldende « : E » find gewählt : au » dem Wahloorschlag Thye,
(780 Stimmen ) .

. Landwirt Gustav Thye , Linswege,
Landwirt Hermann Hobbte , Ocholt,
Kaufmann August Höfft , Westerstede , '
Landmann Diedrich Warntjen , Westerloy,
Landwirt Han « Henken , Halibrk,
Landwirt Diedrich Harm », Ihorst,

au » dem Wahloorschlag Strodthoff (1285 Stimmen ). ?
Landwirt Bernhard Strodthoff , Mansie , ^
Landwirt Gerhard Tyetlengerde », Eggeloge,
Kaufmann Diedrich Berken , Linrwege , /
Landwirt u . Gastwirt Dietrich Oltmann », Hollwege , /

^wilcben rmä Î iebe.
Roman von Erich Ebenstein.

6) , (Nachdruck verboten .)
Frau von Eichberg , eine zart und vornehm aussebende

Dame mit schneeweißen Haaren , schien in der Tat völlig
gebrochen . Ihr Körper schwankte hin und her wie ein
a n .llfhörlich vom Sturm geschüttelter Baum . Ohne die
liebevolle Stütze , die der schlanke Arm ihrer jungen Be-
>gleiterin ihr bot , wäre sie sicher gestürzt.

Meixner , der jetzt mitten im Kreise der Beamten ver¬
schiedener Gesandtschaften stand , wandte sich an eitlen ihm
-bekannten Offizier , Hauptmann Körner , der wie er wußte,
ein entfernter Verwandter des Toten war , der einzige,
Len Eichberg außer seiner Mutter in Wien besaß . Der
tragische Fall bot Meixner Veranlassung genug , Teilnahme
an dem Ende eines so hoffnungsvollen jungen Mannes
aus zudrücken.

.Arme Frau ' , flüsterte Hauptmann Körner mitleidig,
.wie gebrochen sie ist ! Aber kein Wunder — Rudolf war
ibr Einziger : nie eine Stunde des Kummers und keine
Mutter hat je einen zärtlicheren Sohn betrauert !"

.Die Dame neben Frau von Eichberg ist wohl auch
eine Verwandte ? " fragte Abel Meixner neugierig.

> „Nein . Sie gehört nicht zur Familie . Sie ist . .
Hauptmann Körner stockte , fuhr dann aber achselzuckend
fort : . Wozu länger verheimlichen , da doch leider nun
alles zu Ende ist . Es ist Fräulein Makenzie . seine
Braut . Dieselbe , an die seine letzten Worte im Leben
gerichtet waren . "

„Herr von Eichberg war also in der Tat verlobt mit
-er Dame ? "

.Gewiß . Er wollte allerdings nicht , daß davon ge¬
sprochen würde — warum , weiß ich nicht — aber mir
und feinem intimsten Freunde Buchlau gegenüber machte
er durchaus kein Geheimnis daraus ."

.Aus der Intimität der beiden Damen darf man
wohl schließen , daß Frau von Eichberg mit der Wahl
ihres Sohnes einverstanden war ?"

„Selbstverständlich ! Tanie Marie lud sie im Frühjahr
auf längere Zeit zu sich, dabei lernte ich auch Miß . Map
kennen . Sie ist ein Wesen von seltsamem Liebreiz und
wie ich glaube , noch seltenerem Charakter . "

.Amerikanerin vermutlich ? "
„Der Geburt nach , ja . Aber ausgewachsen ist sie

irgendwo in England . Bei Verwandten , glaube ich , denn
fie ist Waise . Schade — sie war so glück ! ch! Und nach
Ostern schon sollte die Hochzeit sein ."

„Wer üst Herr von Buchlan ? Ist er hier ? "
.Nein , Buchlan , Eichbergs bester Freund , ist Groß¬

grundbesitzer in Mähren und seit August dieses Jahres
auf Reisen . Wo er momentan weilt , weiß niemand , und
offenbar hat er noch gar keine Ahnung von Rudolfs Tod ."

Das Gespräch verstummte , denn die Geistlichkeit
näherte sich jetzt , um die Einsegnung oorzunehmen.

Meixners Blick ruhte auf der schlanken , jungen
Mädchengestalt neben Frau von Eichberg.

Das war sie also ! May Makenzie , der die letzten
Gedanken des Toten gegolten hatten . . . Wenn sie den
entsetzlichen Schleier nur einmal lüften würde , damit man
ihr Gefichtchen sehen könnte ! Weinte sie ? Es schien nicht
so . Nur ab nnd zu lief ein krampfhaftes Zittern durch
ihre Gestalt . Im übrigen stand fie kerzengerade und un¬
beweglich da.

„Ein dunkles , schwarzverhülltes Rätsel !" dachte Abel
Meixner . Und sein Blick glitt von ihr hinweg zu den
andern . In jedes Gesicht bohrte er sich forschend , miß¬
trauisch , grübelnd . Was stand darin ? Liebe oder Hab?

Aber er fand weder das eine noch das andere . Nur
Neugierde , Gleichgültigkeit oder höchstens Teilnahme , wie
sie der Tod eines mehr oder minder gut Bekannten her¬
vorruft.

Plötzlich war es Meixner , als zöge eine magische
Gewalt seine Blicke hinaus bis vor das Tor der Kirche.
Dort drängte sich der neugierige Pöbel Kopf an Kopf.
Und durch diese Flut von Köpfen war soeben eine leise
Bewegung gegangen , als habe irgend etwas sie zerteilt,
worauf sie fick wieder doppelt fest zusammenschloß . ^

War noch jemand gekommen ? Ja — dort standen

zwei Personen , Arm in Arm , hart an der Kirchentür ein¬
gekeilt , zwischen Trauergästen und neugierigem Volk.

Es war ein Mann , der eine Frau am Arm führte.
Beide jung , beide schön , aber von unheimlicher Bläffe,
starrten sie regungslos mit einem seltsamen Ausdruck auf
den Sarg . Nein — nicht bloß auf den Sarg . Auch auf
die beiden trauernden Frauen , die knapp davor standen.
Oder sah es nur so ans?

Aber Meixner erbebte , als er den Ausdruck dieser
zwei Angenpaare begriff . Das war ja , was er dunkel
geahnt , unruhig gesucht und bisher auf keinem Gesicht ge¬
funden hotte : der Ausdruck heißer , schrankenloser Liebe
und ebenso schrankenlosen Hasses ! In den Augen des
jungen Mannes lag die Liebe , in jenem des Weibes der
Haß . Wem galten diese Gefühle ? Dem Toten oder der
Braut , die dort stumm und unbeweglich stand?

Meixner zupfte seinen Nachbar erregt am Ärmel und
mies verstohlen ans die beiden Personen , die in tiefe
Trauer gekleidet waren , wie nahe Anverwandte des Toten.

„Wer sind sie ? " flüsterte er.
Hauptmann Körner machte eine Bewegung der Über¬

raschung . „ . . .
„Oh — Buchlan ! Er ist also zurück ? Er wem e»

schon ? "
„Dies ist also Herr von Buchlau ? " .
„Walter von Bucälau , jawohl . Die Dame ist feine

Schwester Edeltraut . Die . Arme ! Es hieß einmal sie,
liebe Eichberg , und er werde sie heiraten . Ich hielt es
immer nur für leeres Geschwätz . Aber wenn man sie nun
ansieht — dieser tiefe Gram in ihrem Gesicht . . . "

In der Tat war der haßerfüllte Ausdruck in dem
schönen , stolzen Gesicht der jungen Dame erloschen und
hatte dem tiefster Niedergeschlagenheit Platz gemacht.

Die Zeremonie war zu Ende . Man hob den
und trug ihn hinaus . Wagen fuhren vor . und ein Le » '

während anderen sichder Trauergäste stieg
fernten . . . .

Noch einmal hatte Abel Meixner Gelegenheit , den
Haß in Edeltraut von Buchlan » Augen ausblitzen M
sehen . (Fortsetzung folgte



Lehrer Karl Stindt , Westerloy.
Zimmermeister Friedrich Achtermann , Westerstede.
Landwirt u . Gastwirt Fritz Grimm , Hüllstede,
Gastwirt Friedrich Luley , Westerstede,
Landwirt Friedrich Hisse , Torsholt,
Landwirt u . Müller Eerh . Kruse , Garnholterdamm,

-Ml, dem Wahioorschlag Schwengel, (299 Stimmen ) ,
Wagenbauer Friedr . Schwengels s >nr , Westerstede,
Station « Vorsteher Gerhard Eaathvff , Linswege.

Der Wahlkommiffar.
I V : Wettermann.

G «r Grmeiudevorstand.
Westerstede , d -n 7 . April 1919.

der

VvNlrsHivvki'
am Freileg de « 11 . April d » . I ., nachmittags 7 Uhr,
Ln Bohr » Easthof hier , wozu alle gedienten Soldaten , die
gewillt find der Voikwehr deizutreten , eingeladen werden.

Es soll eine allgemeine Besprechung über die Organisation
der Volk , wehr und die Emr ' chtung eine » Nachtdienste » statt-

Puden. Lanje.

Der Gemeindevorsteher . Apen»  1919 April 7.

Oemeinde ^ pen.
Die Diensträume des Gemeindevorstehers und de « Rech-

«ungsführers find fortan an So « « - und Feftrage » geschloffen.
Meyer.

Ksmeinela Lelanevvkl.

Die Hebung von Esmeindeumlrgen für da « Rechnung « ,
fahr 1918/19 findet im Geschäft : z 'rmnrr de » Unterzeichneten
Mechnungssührris wie folgt statt:

amfür Nordedewecht
„ Nordedewecht 2 „
„ Südedewecht „
» Osterscheps
„ Westerscheps „
„ Jeddeloh 1

für Jeddeloh 2 u . Scharrel am

14 . April.
15 . „
16 . ..
17 . „
19 . »
22 .
23 ^ April.

Die Eteuerpfl chtigen erhalten Steuerzettel zugsflrllt,
-welche vorzulrgen sind . Der Betrag ist abgezählt bereit zu
-haltrn.

Nachmitttag », sowie Sonntags wird nicht gehoben.
Lüer », Gem .-Rechnungsf.

Tctiulvsrein üliglMetin.
Anmeldungen für die höhere Prioatschule weiden noch

Dis zum 15 . April angenommen . Schulgeld für Verein « mit-
Order 250 Mark , für NMmitglieder 275 Mark.

Kinder , die die Volksschule besuchen , müssen am Ende de»
Schuljahre » beim Leiter der Schule abzemeldet werden . Die
Abmeldescheine sowie die Geburtsscheine der Kinder , die mit
Beginn des neuen Schuljahre « schulpflichtig werden , find mit
o«n Anmeldungen an den Unterzeichneten oder für Apen an
Postverwalter E lts einzusrnden.

_Der Vorstand . I . A . : W . Griese.

IMMi-MW.
Der Rechnungssührer Fr.

Enley gl , Dürre Nachlaß
Verwalter läßt

AM»«,« dU». Weil.
nachmittag » 3 Uhr,

A Mein»  Gasthause zu
I ° den » holt  die zu Dürre,
Nachlaß g,hörige , an der Chans,
ste brlegene

rmdstelle
^stehend aus dem neuen
Wohn » und Wirtschaftsge
vaude , sowie 9 .7548 Hektar
^ - 115 Sch . S . — Garten «,
« ° u >, Weide und Moor-
«andereren,

Al Antritt auf Mai n . I «.
-w . der Ländereien Herbst

' . ganzen oder in jeder
^Achten Zusammenstellung

« öffentlich meistbietend
»«n, Verkauf aufsetzen.

_ T . Koch, Aukt.
Urber Forderungen an den

Achlaß hx, Ww Marie
Aohlje in Halftrvp bitte

Kenaue Rechnungen bis

^ 16 . v . M . einzureichen
^huidnu bitte ich bi , zum

ütjkn " Zahlung zu

» . Koch. «ult.

LM-BklM?.
Rechnungssteller O Frank-

se « Hierselbst beabsichtigt sein
an der Chausfte Ocholt Go-
den » holt bklegene », größtenteils
kultivierte»

groß 8,6559 Hektar — 102
Sch . S .,

mit sofortigem Antritt zu ver¬
kaufen.

Da » Land , in einer Fläche
belegen , eignet sich vorzüglich
zirr Herricktung einer Anbauer
stelle . Verkaufrtermin steht
an auf

d» l« Mil.
nachmittags 3 ' / » Uhr,

in Mein»  Easthause in Go¬
densholt.

Westersted  e.

_ G. Koch, Aukt.
Zu verkaufen  ein

Ikiitztii. Ami».
Oftendorf , Ekern.

Zu verkaufen einWlcksctisk
mit Lamm . Slug Dirrks,

Wtübrokemoor.

Vsstsrsteüe.
Am

Ms « im ll WL
nachmittags 3 Uhr,

kommen in Henken » Saal
folgende Gegenstände zum
öffentlichen Verkauf:

1 Plüschsofa , 1 eint . Kleidrr-
schrank , 1 Kommode , 1 sollst.
Bett , 1 S ffel , 1 gedrehter
Ständer , 3 Blumenständer,
2 Blumenständer mit Vasen,
2 Rolleoux , versch . Fenster,
3 eiserne Bettstellen ( neu ) ,
1 Spiegel , 1 Tisch , 1 eis.
Torfkasten , 4 Stühle , 1 Tür.
1 Glaskasten , 1 Barometer,
1 Korbflasche , 1 Kinderb tt-
stelle mit Bett , 2 Regulator,
1 Schlafliegewagen , 1 Klapp
stuhl , 1 Geige , 1 Sport
wagen , 1 Taschenuhr , 1
Mryer ' s Konversationslexi
con (kleine Avsaabe ) , 1
Epriteisen , 1 Musikautomat,
1 Standuhr , 1 zinnerne
Ktndrrbadewanne , 1 Frucht,
saftgewinnungsopparat , 1
Esmaschine , 1 Zinkwanne,
1 Hobel , 1 amerik Wring
Maschine , 1 Küchrnwage , 1
Waschständer csmplitt , 1
Gießkanne,

ferner 1 großes Büffet , pasftnd
für Wirte , 2 hochmoderne
Portieren m . M >ssingsiangen
und Nmgen für F Lzeltüren.
Kaufliebhaber ladet ein

Otto Franks ».
Nechnungksteller.

Für einen Bahvbeamten wird
noch zum 1. Mai eine

Nkitlk WsWWg
gesucht in Westerstede oder Um¬
gegend.

I . Wittje Westerstedes

Verkauf
einer

kanMelle.
Apen.  Die Erben der

verstorbenen Witwe I . Ter-
des Reil in No «vlohka «al
wollen wegen Erbauseinander¬
setzung ihre daselbst belegen«

kandstelle
bestehend au » dem Wohn-
und Wirtschaftsgebäude und
2 .4280 Hektar Ländereien,

öffentlich durch mich verkaufen
kaffen.

Verkaufstermin ist an gesetzt

auf

Zttilliz der il Wil,
nachm . 3 Uhr,

in Fr . Reils Gasthause in
Nordloh.

Es ist nur ein Termin be¬
absichtigt und soll der Zuschlag
bei annehmbarem Gebot sofort
erfolgen . Ja « ß e« , Aukt.

MkSkgiW!
Suche zu Ostern oder Mai für

meine Tochdr , 2l I , Stellung
in groß landm Betriebe z, Er¬
lernung des Haushalts n des
gesellsch. Umoonq « unter Zuzah-
luna eines Pensionspreises.

Offerten s. z richte« u Nr . 3548
an die Geschäf s st d. Bl.

Zu verkaufen eine

// -Ms - MS.
. Apen Iah H . Ekler » .

k̂ sii ^ nnei gsfuneion.
R . D Thie » , Westerloy.

Nss'krNLiF-
Bockhorn.  Die Erben de » verstorbenen Kloster»

mrirr « August Tete « in Bredehor » lasten am

llonnsnslsg , 18 . Kpvil,
nachmitiags ' / ' I Uhr anfangend,

in und bei der Wohnung des Verstorbene « :

5 Ackerwagen
1 Ftderrvage »,
1 Viehwage , 2 Mähmaschine«, 1 SSemaschine,
1 Häckselmaschine , 1 Schlitten , 1 Kartoffelsortier¬
maschine , 2 Staubmühlen , 1 Dreschmaschine mit Gö¬
pel , 2 Hackmaschinen , mehrere Pflüge , 1 Sarteggr
1 Kettenegge, mehrere sonstig« Eggen, 2 Dezimal¬
wagen , 1 Kultivator, . 1 Danmkrafi , 2 Jauchesäffer,
1 Jauchepumpe , 1 Erdwalze , Pferdegeschirre , Pferds-
letnen , Spaten , Leitern , Kratzer , Sensen , Milchkannen
und sonstige landwirtschaftliche Geräte,

ferner : He « n « d Stroh.

sowie sämtl . Hsvsinventar , als namentlich : Schreibtisch,
Sofa , Ki - iderschrark , Kommode , Tische , Stühle,
Spiegel , Palt , Waschkommode , Gewehr , Küchen-
schränke , 1 Uhr mit Kette , 1 Wanduhr , 2llhrketten,
7 vollständige Betten , E mer , Bettstellen , 4 zinnerne
Teller , 2 zinnerne Maße , Eggeschirr

öffentlich meistbietend gegen bar und auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen . Kaufliebhaber ladet sreundlichst ein

W Röhr», Avki. Bockhor«.

6888
81 « vkn8b « n

prima Qualität , sofort abzugeben . iägl . neuer Zugang.

vr Otto öarle !^, Oldenburg.
Handelshos.

Fernruf 1727. — Geschäftszeit von 8 —3.
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Tilks-BKW.
Ap«». Der KolonistI H.

Stöhr zu Südgeorgsfeh«
läßt amMMgi,1kW!.

nachmittag » 2 Uhr,
den

Torfstich
von etwa 30 Pfändern ans
s-tnem von Kramer « » gekauften
Kolonat verkaufen.

Auch will mein Auftraggeber
eine größere Fläche

Mec/M
auf mehrere Jahr « verpachten
lasten.

Liebhaber wollen sich in
Willem«  Gasthause in Au¬
gustfehn rechtzeitig versammeln.

^sn » » « n , Avkt

MsNlM'SttlNl
Apen.  Der Landwirt D.

Pistoor in Südgeorgsfehn
will stins ) n Bokelermoor
belegeaen

W §es-

von 3V >̂ Tagewerk Größe
öffentlich gegen Meiftgebot
durch mich oerkmfen lasten.

Antritt sofort.
Verkaufstermin ist angeietzt

auf

Amt»« i>nl >S- Mil.
nachm . 3 Uhr,

in Menke '» Gasthause zu Bökel.
Liebhaber werden eingeladrn

_Ia « tzs « , Aukt.

ÄinMIMkans.
Apen.  Zweiter Termin

zum Verkaufe der den Erben
de » verstorbenen Friedrich
Waldeck in A » g « stsehnge.
hörenden

Immobil-
Besitzung

bestehend au « dem Wohnhaase
und 0,1382 Hektar Garten u.
Wiesiniänbereten , ist angesetzi
auf

SvMbrO SSM 13. Wil.
nachm . 3 Uhr,

in R . Zangen ' » Easthof in
Augustfehn.

Dt « Besitzung ist günstig an
der Chaussee Augustfehn -Boke!
belegen

Antritt nach Ueberewkanft.

Kapfl ebhaber ladet ein
8^ » nss « ir , Aukt.

Westerstede.  3m Auf¬
träge Hab« ich mit Antritt zum
1 . November d I . oder früher
ein in hiesiger Gegend ganz
tn der Nähe eine » Bahnhof»
belegen «» , vor einigen Jahren
neu erbaute » größere»

WllW
mit etwa 2 Sch . S . Garten¬
land zu verkaufe « .

Die Besitzung eignet sich
ganz besonder , sür einen Hand
werker , kann aber auch leicht
zu einem Geschäftshaus « oder
zu 3 bi» 4 Wohnungen ein¬
gerichtet werden.

Etwas Land kann noch
günstig zugepachtet werden.

B . v. Halen », Rchstllr.

3ombil-Mais,
Zwischevah » . I « Auf.

trage habe ein « in der Nähe'
von D - eiderge « an der
Chaussee belegene

als die in bestem Zustande
befindlichen Gebäude —
Wohnhau » nebst Stall
— und etwa 12 Sch »S.
in einer Fläch« bei«
Hause liegenden Karte » --
«vd Banländereie»

aus der Hand zu verkaufen.
Diese zu verkaufende Besitzung

eignet sich zu sedem Geschäft » -
betriebe und besonders gut für
einen Privatmann , der ange¬
nehm auf dem Lande wohnen
will . '

Veikaufsbedingungen find
günstig und wollen Kauflieb¬
haber sich baldigst bet de«
Unterzeichneten melden.

I H. Hiurich«.
Verksnik von

SrrmMücksn.
Zwischevah » . Der Hau » -

mann I . F . Brockhoff in
Bschwegs beabsichtigt vom
seiner daselbst belesenen Hau »-
mannsstelle folgende

M/tt/Ee,
nämlich:

». da » Wi «seula « d „ Wösten"
und „ Göhl " , groß etwa 11
k -t, gutes Kuhheu liefernd,
im Ganzen oder in mehreren
Abteilungen,

d . das Wiesenlavd „ Wösten-
pfand " , groß reichlich 1 kr.

o. di « im „ Vieh " b - legene
Wride , groß 3,5592 K»,

-1. die daselbst belegen « Fläche
Bauland zur Hälfte, groß
2 ba.

e . da » auf dem Aichweger Esch
b - legene Bauland „ Rege¬
stücken " und „ Börtel »" , groß
75 »r,

t . di« zu Aichwege belegen«
Wiese „Grotewisch", groß
1 b », bestes Kuhheu liefernd

zu oerkansen und wallen Kauf-
geneigte sich baldigst mit dem
Unterzeichneten zweck» Unter¬
handlung in Verb ndung setzen.

I H. Hiurich».

Vspkauß
^ einer

8uksuu « .
Der Gastwirt Fritz Harm » .

Garnholt beabsichtigt seine
beim Hause stehende

Scheune
unter der Hand za verkaufen.

Käufer versammeln sich an»
Souoabeud nachmittag um
5 Uh r an Ort und Stelle.

MkitlMlsM?«
(selbstgezüchtet ) hat abmgeben
_ E . Dierk », Fikerisolt.

Oe8ucttl
aus sofort ein kleines , schulfreies
Wiidch «« , welches sehr kinderlieb
ist au « guter Familie bei einen
3jährigen Jungen . Schlicht um
schlicht bei guter Verpflegung.

Zu melden bei
Frau Hanna Kella « »,

Stahlwerk Augustfehn.
Gesucht ein

Uäddien
für Haus - u - Gartenarbeit , sowie
Wirtschaft in Helle b. Zwischen-
ahn gegen guten Lohn bet G-
Wachtendorf.

Landesarbcitrnachwri»
Zwischraatz « .



Westerstede.
In der Auktion amMNt» ll UM.

kommen ferner zum Verkauf
2 Nähmaschinen, 1 Photo
graphie-Apparat mit sämtl.
Zubehör, 1 Damenfahrrab
o. Gummi, 1 Herrenfahrrad
ohne Gummi, 1Herrenfahr¬
rad mit Gummi, 2 große
Bettstellenmit Matratzen,
1 großer Spiegel, 1 Spar-
Herd, Z nkwanne, 1 Kinder«
wagen, 1 Sportwagen 2
Tische, 2 Borten, 1 Pumpe,
1 großer Lmoleumtkppich, 2
große Palmen, 1 Teebrett,
1 Zeitungsständer, 1 Rauch¬
tisch, 2 Koffer und viele hier
nicht genannte Gegenstände.
Otto Franks «», Rechst.

Zll mliMk öd.IMeu:
1 Sofa , LBücherregal.
1 Korbsessel mit Kifsev,
Ta ?di»s»h»lt «r etc.

Oldenburg i. Gr.
Ofenerstr. 7 ll.

Ich übe meine Praxis wieder aus.

On. meä. K«F»e»,
Bahnhofstr . S 0ielo « I»ui -g . Fernruf 446.

Arzt fürObren-, Ka8en-u. Dalsleiden.
Sprechstunden:

Wochentags von 10—12 Uhr, 3 - 5 Uhr.

Kaufe

Vruterer
von weiße « Gänse « .

Abnahme jeden Tag.

I . N . kamken,

^pen . _

kekanntmactiung
-bete . Anmeldung und Ansfuhr von

Vrenntorf.
Sämtliche Torsprodvzenten haben bis zum 15 . April IS 'S

der Landeskohlenftelle Oldenburg folgende Angaben zu machen:
1. Welche Mengen Brenntorf find sofort und welche bis zum

Beginn der neuen Gewinnung (15. Juni ISIS ) verbrauchsfertig?
2. Wieviel soll hiervon ausgesührt werden,

v ) schwarzen , bunten Grabetvrf,
b) Maschinentors?
Sämtliche Angaben wüsten nach bestemWissen gemacht werden.

Wer dieselben nicht rechtzeitig, unvollständig oder wahrheitswidrig
macht, kann nicht auf Ausfuhrerlaubnis rechnen Damit der Bedarf
an Brcnntorf im Freistaate Oldenburg sicher gestellt wird , muß
jeder Erzeuger den nach Höhe seiner Produktion auf ihn entfallenden
Anteil im Lande lasten . Die übrigen Mengen dürfen ausgesührt
werden . Erlaubnis hierzu wird erteilt, sobald feststeht, welche
Mengen verfügbar find.

Ausfuhranträge für Mengen aus der nächsten Torfgewinnungs¬
perlode , beginnend am 15 Juni tSlv , dürfen nicht vor dem 15 . Mai
1 » 1S der L rndeskohlenstelle eingereicht werden.

Oldenburg,  den 7. April ISIS.
l . » n «l » »boklsn »toll « .

MMtMkl > tt

MMUWN! Im̂uttra§der krelck8s6ZierunA
on

lMMWM . MUIm.
besonders Mähmaschinen und
Dreschmaschinen können folrl

am besten ausgeführt werden.
Ersatzteile stad jstrl am besten

zu bkichriffcn.
Ich nehme deshalb Anmeldungen j
resp. Bestellungen Zstrk gern ff

entgegen.

bst 6is

«

Raufe
ständig

Aklllckk"VS
von weißen K« na « « . Zahle
»1» . 2 .S0

F er». Weser, Zwischen«- ».

NkvllklltM«
an allen

NMIie » ili > Sil «,«
werden sosort ausgesührt-

ll . lli - ünlng.

Haben einige beste, nahe am Kalben stehende

gegen güstes Weidevieh  zu vertauschen.

MeWe. Wh.MM SWe.

Voranreige t
Zu einer in der Woche nach

Ostern tn Westerstede statt»
findenden

Auktion
können noch Sachen zugebracht
werden und bitte ich um bal»
dige Anmeldung.

I . Athing , Rrchstllr.
Fernspr. 2S8.

W» licklt
klolrksrksn , ttsrkböfts,
Lensenbäume , ? !s§ sl,

?1e§ ellilöppsl ete.
Offerten erbeten au

Chrlftosf « . Aokke» .
Warfi - gSf - h«.

(8üä.) 66e>vecbt. (8üci)
Oesciiäkts kröitnu nz.

Hierdurch zeige ich ergebenst an, daß ich mich bier , kn,
Asus « «iss Aovvn » üalrvi -ninivl » «' 3snvsn al»

UKl*MSvkGS»
Ooläsrdeiler unä Optiker

D

selbständig gemacht habe.

Es wird mein erstes Bestreben sein, nur wirklich
— solide und preiswerte Arbeit zu liefern . —

Ich bitte mein Unternehmen gütigst zu unterstützen

66 . ^ UA. klorn.

*»» «vv»

1100 . 125 . 150. 175. 200 Liter)
vorrätig.

kenn. Kramer,
Bökel.

kepsrsluren
an Nähmaschine«

können jetzt prompt ausgeführt
werden.

I . Bückmg.

Mtt ' ZWWSMU
Amt Westerstede.

Laut Verfügung des Direktorium» in Oldenburg ist der
Handel mit Back- und Konditoreiwaren an Sonn» und Feier¬
tagen nur noch in der Zeit von 7,3V bi» S 30 Vvrmitt»gS
gestattet. Am ersten Oster-, Pfingst- und Weihnachtstage
bleiben die Läden den ganzen Tag geschloffen.

Wir bitten die geehrte Kundschaft, hiervon Kenntnis
nehmen zu wollen.

Der Obermeister.

Ä»
O
D
T
N
G
G
(Ä
Ä
O
N

lGGGEGOOOOEGGOGMSW
M
O

^ V
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MASsL/s ? Z

Gegen hohe Provision  werden

^ 5NL//S/' ^
gesucht, Verpackungsmaterial wkrd geliefert , daher
wenig Mühe u. kein Risiko Meldungen erbeten an

ll . k . I - SNIPW,
Vlcksndurg i . Kr» , Langestraß « 83

G
G
G
G
G

Wegen Räumung billig abzu»
geben:

^i/ö § SSMS.
als Ahorn , Kastanien , Eschen,
Pappeln , omerik Eichen , Vogel¬
beeren und Ulmen , Linden für
Lauben und Ziersträucher in

vielen Sorten.

5. /e« ,
Baumschulen,

üllgU5tksKn.

§8Wiri !IVI8IlIIl
in ttsmbuk-Zs, Oerbossstr. 3 -5, Osrbsl -osls-
bsus , ein Werbebüro srricktsl . kur
6ie sick su8 Westersts6s u. Om§ e§ er>6
i^ eläenäen erteilt näksre H.u8kuntt

klsrr Orennsreibes . Sans Msmecks in

- WLSLLNSTLllc-

Kaufe jedes Quantum
MS » »

LIGlN
u. zahle hohe Preise.

6. ti. bamken,
^pen.

Oetkers Backpulver,
Sinmrs Backpulver,
Gewürz -Backpulver,
Pfannkuchen -Backpulver,
Natron , Zünmt,
Mandcl -Effenz,
Ztlronen -Effenz,
Muubel -Aeoma,
Gelatine , weiß,
Rosinen

empsteh t v « nl klol « »

Abnahme von

llunkelröben
und

roten löurrelli.
Bitte um Anmeldungen.

Itieoäor -Vklricks.

tioIr86iuke
mit Ledrrkiffen . Ebenso einen

Posten garantiert reinenKautabak
empfiehlt nur an Wiederoerdäufer

Hoknrivk Soküppoi »,
Oldenburg.

Königsrot,
Kalkblou,

Kalkgrün,
Rabenschwarz,

Kreide weiß,
Rehbraun

empfiehlt billigst

Zks kaumann.

^ss/e ^ /ez/s.

VersammlllnZ
am Freitag de« 11 . April,

nachmittags 5 Uhr,
in Tordings  Hotel.

Tagesordnung:
Wahl von 4 Vertretern zum Der-

tretertage in Oldenburg.
Verteilung von rumänisch Bohnen

und Sämereien.

Kurze Mitteilung über rumä¬
nische« Gemüjeüau.

Verschiedenes.
Der Vorstand.

Zu verkaufen eine

IjllllMtW - Emil «» .
bestehend aus Lanz' scher Lokomobile 12 ? . 8 ., Dampf¬
dreschmaschine und Selbstbinder. 2 mal bindend.

Sämtliche Maschinen sind gut erhalten, und der
Kundenkreis kann mit übernommen werden

Angebote unter A B 358 - an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

Kaufe schlachtbare

und zahle die höchsten Preise
Bet Notschlachtnng komme sofort.
Kurt Gergull Varel , Telef .416.

Kaufe

klTI»
zu höchsten Preisen)
Uok . kkplr« « » /kuguvlkvl »»
j (Stahlwerk ).

Neu eingetrojfen:

AnziM siik ZiiWiW«»dKmilM
im Alter von 10  bis 16 Jahren

Sodann empfehle:

Kostümröcke , Twisclienröcke,
Damen - und Kinder - Sckür ^ en

aus Ersatz Soffen zu bedeutend herabgesetzlen Preisen.

lViSÄe/ÄSi/e. / F. /ia« .

Lggslogv.
Am zweiten Ostertage:

Or 088 er 8 all
Eintritt 1.50 Mk , wofür freier Tanz

Es ladet sreundlichst ein Koi -mann »,

Li>»i»w. ' ' MlNttllO
e G . m- b. H

^wi8ckenakn.

In unserer Gkneralverfammluug aN
Donnerstag den 10. April, nachm. 6 Uhr, komme«
nach Erledigungder in der Tagesordnung festgelegtes
Punkte verschiedeneDüugeuritte !ai»ge!egercheiM
zur Sprache, welche für unsere Mitglieder von Wich*
tigkeit sind. Wir bitten deshalb um zahlreiches Er¬
scheinen. Der Vorstand

Die Verloburg unserer Tochter
Helene mit Herrn Augnft Harm«
zeigen wir hiermit an.
»sinr -ivk Vskvsn , n Frau,

geb . Baasen.
Garnholterdamm , 8 4. 18.

Statt Karten!
Meine Verlobung mit FräultV

Helen « Behrens zeige ich
mit an.

Lugusü Asel * *

Halsbek , z Zt. Garnhott»
8. 4 l9.

G



(Fernsprecher Nr . 8.)
erscheinttäglich mit Vu»nahme der Tages nach Sonn« und Feiertagen.

Kreis für» Vierteljahr durch dir Pvst seri ins Haus dezogrn3,42 Mark, zum Adholen von der Post 3,00 Mark. Me Postcmfkaltmund Sandbriesträg» nehmen BesteLMse« « ME-
U»1«ige»srdZhr für di« rinspaMLe MeinzeiHr(oder deren Raum) fkir Auftraggeberaus dem Herzogtum Oldenburg 20 Pfg., für cmherhalb des HrrzogtuWwohnend« WPsg. Betl «K«u dosten 7L Pjg. dir L-L»

AnMses -BiMcrhm« bis S Uhr voemittÄg» am jeweiligen Drslcktage; größere  Anzeigen werdenam Tage vorher erdeten.
Hst« die Wckgsbe nrwerlrwgt riuxrjandter SLristftückrwird keine DerbtnditchLsit Lderuonrmen, — Jedes Anrechtans Rabatt geht verloren, wenn Anzeigen-GebÄhrendurch gerichtliche MttwÄckUUsS

ringezogevwerden mLlffeu. — Plshoorschristenbei Ausgabeder Inseraten werdennach Möglichkeitberücksichtigt, eine Gewährfür Ke« verlangtenPlatz wird jedoch nicht übernommen.
« WWW IMIsMMitsW»

85. Westerstede, Domersiag dm 10. April 1919. 59« JMßiW

s- ' Räterepubük in Bayern.
Ausrufung iu München. — Die alte Negierung bleibt
trotzdem! — Die verächtliche RcichSrcgicrung . — Das

RevoluiionStribunal . — Beschlagnahme aller Vermögen.
Was in Bayern schon seit einiger Zeit zu erwarten

war . ist nun Wirklichkeit geworden, wie folgende Meldung
München. 7. Avril.

Nach Mitternacht wurde im WittclSbacher ValaiS in
Anwesenheit des Müncheucr ZentralrateS , sowie von Ver¬
treter » der drei sozialistischen Parteien und dcS revo¬
lutionären ArlieitcrratS die bayerische Nätercvnblik auS-
Aerusen. In den früher von der könialichrn Familie be¬
wohnten Näumen herrschte ein bewegtes Treiben,
i Die unruhigen Körcke in München haben also für den
iAugenblick gesiegt. Ob sie sich völlig durchsetzenkönnen,
erscheint nicht gewiß, da, wie auch der Vorwärts betont,
kaum die Mehrzahl der Bewohner Münchens , geschweige
ganz Bayerns , hinter der Bewegung stehen dürste.

Tie SozialScinokraten gegen die Räterepublik.
Die Mehrheitssozialisten unterstützen die alte Regie¬

rung , indem sie den „Räten " die Gefolgschaft versagen,
wie folgendes Telegramm besagt:

Nürnberg , 7. Avril . Eine außerordentliche baye¬
rische Landeskonferenz der sozialdemokratischen Partei,
die in Nürnberg tagte , Hai sich mit 42 gegen 8 Stimmen
aus politischen und wirtschaftlichen Gründen gegen die
Einführung der Räterepublik im Volksstaate Bayern er¬
klärt.

In Konsequenz dieses Beschlusses wird allen Mit¬
gliedern archerlegt, jede Übernahme irgendeines Regierungs¬
amtes in der Räterevublik strikte abzulehnen. Die volle
Verantwortung müsse denen überlassen bleiben, die der
bisherigen Negierung eine geordnete Führung der Ge¬
schälte unmöglich gemacht hätten.

Erste Kundgebung des neuen Regiments.
Der revolutionäre Zentralrat Bayerns erläßt eine

Kundgebung, worin es heißt, die Entscheidung sei gefallen,
Bayern sei Räterepublik , die Diktatur des Proletariats
sei Tatsache geworden , der Landtag aufgelöst, das von
ihm eingesetzte Ministerium zurückgetreten, Volksbeauf-
tragte erhalten außerordentliche Vollmachten, die Presse
wird sozialisiert, zum Schutze der bayerischen Räterepublik
wird sofort eine Rote Armee gebildet.

Ein Revolntionsgericht wird jeden Anschlag gegen die
Räterevublik sofort rücksichtslos verfolgen. Die bayerische
Räterevublik nimmt sogleich brüderliche Verbindung aus
mit dem russische» und ungarischen Volke, dagegen leln.t
sie jedes Zusammenarbeiten mit der verächtliche» Regicruug
Ebcrt —Lcheidcmann- NoSke—Erzbcrger ab.

Der 7. April wird als Nationalfeiertag erkläü . In
ganz Bayern ruht beute die Arbeit , soweit sie nicht «ür
das Lebe» des werktätigen Volkes notwendig ist. Die
Kundgebung schließt: „Es lebe das neue Bayern , es lebe
die Räterepublik , es lebe die Weltrevolutiou ."

Tic Regierungsbildung.
Die vorläufige Regierung bilden folgende Volks-

keamtragte : Außeres Dr . Mühlcm, Inneres Segitz, Justiz
Dr . Boebeim (Kommunist), Finanzen Dr . Jane (Uuabh .),
Handel Simon (Uuabh.), Sozialisierung (neu ) Dr . Neu¬
rath , Kultusministerium Nickisch, Landwirtschaft Steiner,
Verkehr Frauendorster , Militär Schneppenhorst , Volks-
ausklärnng (neu ) Landauer (ünabh .), soziale Fürsorge
Unter !eitner (Unabh.). Der erstgenannte Dr . Mühlon ist
ein früherer Direktor von Krupp , von diesem aber ent¬
lassen worden . -

Bcrmögenskonfiskation über LOOKS Mark.
Ein Gesetz über die Enteignung von Vermögen und

Vermögenswerten soll nach einer Meldung schon fertig¬
gestellt lein. Der Inhalt des Gesetzes ist folgender:
Jedes Vermögen über 10000 Mark wird festgestellt. Aus
dem Vermögen soll gestaffelt nach der Höhe eine Ver¬
mögensabgabe erhoben werden. Der Rest wird dem
Inhaber vom Staate mit 3 bis 4 °/« verzinst. Das Ver¬
mögen selbst gehört dem Staate.

Hetze zu Anden - und Biirgerpogromen.
In München herrscht im Augenblick noch Ruhe , es

^scheint aber die Ruhe vor dem Sturm zu sein. Auf den
Mätzen und Straßen wird auch bereits von den Kommu¬
nisten laut und frei zu Pogromen gegen die Juden und
gegen die Bürgerschaft ausgefordert . Das 1. bayerische
Infanterieregiment — das heißt , die in den Kasernen
zurückgebliebenen Reste dieses Regiments — ist als Glied
ier neuen „Roten Armee " proklamiert worden.

*
VerschiedeneNachrichten.

Nürnberg . Die unabbängiaen Sozialisten entschieden
nch hier für die Räterevublik. Mehrere Forderungen der
Kommunisten verhinderten jedoch eine Einigung.

Wiirzbnrq . Nach Ausrufung der Räterevublik wurden
Banken. Postämter und- Zeitungen von Kommunisten-
truvven besetzt. Das Militär ging zu ihnen über.
. München. Die Münckener Studentenschaft hat be¬
schlossen, den bisherigen Senat abzusetzen und die Verwaltung
Der Universität einem Studentenrat zu übertragen.

München. Die lüdbayerischen Mebrbeitssozialisten
Eden sich für die Räterepublik ausgesprochen. ^

^ TaZ Reich und Bayern.
Wie von Berliner zuständigen Stellen erklärt wird,

beabsichtigt die Reichsregierung keine Einmischung , da es
sich um eine innere bayerische Angelegenheit handle , die
keine Reichsinteroention erforderlich mache. Zudem ul
man der Ansicht, daß sich die Situation bald klären werde,
da die Räteregierung keine lange Dauer haben werde und
dem bayerischen Ministerpräsidenten Hoffniann genügend
starke Machtmittel zur Verfügung ständen. Dieser organi¬
siere bereits von Nürnberg aus eure entscheidende Gegen¬
aktion.

Verschärfter Belagerungszustand in München.
Die Räteregierung hat über München den verschärften

Belagerungszustand verhängt und neue kommmnstuchs
Verordnungen nach Vudapester Muster erlassen. So
werden z. B . alle Vorräte in sämtlichen Geschäften »ent¬
eignet". Im Übrigen ist in München die Einigkeit
zwischen Mehrheitssozialisten und Kommunisten bereits
wieder in die Brüche gegangen , da letztere den unbedingten
Ausschluß aller Mehrheitssozialisten von den Regierungs¬
ämtern fordern . Die Räteregierung dürfe nur aus Unab¬
hängigen und Kommunisten gebildet werden.

Republik Nordbaycrn.
Im ganzen nördlichen Bayern ertönt der Ruf : „Los

von München !" immer lebhafter und man erwartet io
Nürnberg stündlich die Ausrufung der Republik Nord-
bayern . Namentlich die Bauern , besonders wiederuni du
in Franken stehen geschlossen gegen jedes Rätesystem.
Auch wobl 90 o/o Mehrheitssozialisten Nordbayern
wollen von einer Nateregrerung nichts wtüen.

Die tetzie große Machiprobe.
Eine Warnung der Regierung in zwölfter Stunde

Berlin , 7. April.
Die Reichsregierung veröffentlicht folgende warnen !»

Kundgebung:
Die Anzeichen mehren sich, das? die Woche dcS Niste,

kongressco von den Spartakisten nud dem ihnen nahe,
stehenden linken Flügel der Unabhängigen zu einer letzte«
großen Machtprobe mißbraucht werde» soll. Die Genannte«
sehe» in den freiwillige » Korps mit Recht das Hindernis
deö Umsturzes und der Anarchie . Da sie ihnen nicht anders
beizukommen vermöge», versuche» sie, den einzelnen, de»
sich anwcrben läßt , abznschrcckcn.

Weiter heißt es in der Kundgebung : Die Negierungs-
trnppen haben in den schlimmsten Tagen die Republik vor
der Zerstörung bewahrt . Die Reichsregierung wird ihnen
das nie vergessen. Abgesehen von allen streng zu ver¬
urteilenden und zu bestrafenden Ausschreitungen , gebührt
ihnen Dank und Schutz. Beides soll ihnen werden . Der
Reichswehrminister hat die Photographien der von
Spartakisten niedergemetzelten und verstümmelten Re-
gierungssoldaten nach beglaubigten Aufnahmen der Arzte
setzt veröffentlichen lassen. Die Unabhängigen haben von
Druckerei zu Druckerei versucht, die Herstellung des ihnen
so unangenehmen Dokumentenbeweises zu verhindern . Es
ist nicht gelungen, und die Bilder geben nun die von
Noske versprochene Antwort auf die Behauptungen Haases
in der Nationalversammlung , Ausschreitungen gegen Re-
zierungssoldaten seien gar nicht vorgekommen.

Tic Wühlarbeit der „Freiheit ".
Inzwischen führt die „Freiheit ", — sagt die Regierungs¬

erklärung, — die allen anderen Blättern Unwahrhaftigkeit
oorwirlt , ihren Kampf mit den unerhörtesten Lügen weiter.
Die Sonntagsousgabe vom 6. April veröffentlicht eine
angebliche Ansprache des Majors von Stockhausen in
Berlin , die u. a. den Satz enthält : „Für uns sind diese
Unruhen das Beste, was es geben kann". Die Rede
würde , soweit die Überschrift, unter der die „Freiheit " sie
bringt , „Ein neuer Anschlag der Kaisertreuen ", rechtfertigen
— wenn sie gehalten worden wäre . Diese ganze An¬
sprache von Stockhausen ist vom ersten bis zum letzten
Wort erfunden , ebenso wie die Zmammenknnfl der „ihm
unterstellten Formationen ". Wir wissen nicht, was aus
der geheimen Agitation zu einem Generalstreik am
8. April erwächst. Eines ?ei aber heute schon festgestellt:
Die „Freiheit ", das Berliner Organ der Unabhängigen,
trägt den Hauvlteil aller Schuld , wenn wieder Arbeiter,
durch Lügen verhetzt, zu den Waffen greifen und aufs neu»
Blm stießt.

Keine Massenhaftbefchle.
Die agitatorisch verbreitete Behauptung , es seien

gegen kommunistische und unabhängige Arbeiterräte sowie
gegen die Mitglieder der kommunistischenPartei in Groß-
berlin bereits mehr als 200 Haftbefehle erlassen, ent¬
spricht nicht den Tatsachen. Es versteht sich indessen —
so wird halbamtlich gemeldet — von selbst, daß Verbrecher
auch dann verhaftet werden, wenn sie einer der genannten
politischen Gruppierungen angehören.

Berhaftrrng des Rädelsführers Brandes.
Über die Revolte in Magdeburg und die Gegenmaß¬

nahmen der Regierung , die wiederum obige Gewalttat
cmsgelöst haben, gibt die Berliner Regierung folgende
Darstellung:

Wegen des Versuchs, eine Militärrevolte in Magde¬
burg und Umgebung und in anderen Garnisonen herbei-
zusühren, sind in Magdeburg . mehrereVerhaitungen vor¬

genommen worden . Der Hauptschuldigste von den in
Haft Genommenen ist der frühere Neichstagsabgeordnet«
Brandes , der Mitglied der U. S . P . D . war . Der
Berliner Vollzugsrat , dem von Magdeburg aus diese
Verhaltung gemeldet worden ist. hat Heini Reichswehr¬
minister interveniert und ihm mtgeteilt , die Magdeburger
Arbeiter Hütten erklärt , sie würden so lange , streiken, bis
Brandes wieder freigelassen wird . Darauf ist der Bescheid
erteilt worden , daß Brandes unter allen Umständen der
Prozeß für die Straftaten gemacht werde , deren er,
schuldig sei. Eine Freilassung käme nicht in Betracht .,
Von dem .gesunden Sinn der Magdeburger Arbeiterschaft,;
der sich so o!t bewährt bat, erwarte die Regierung , datz
sie sich nicht zu einem Streik mißbrauchen lasse zugunsten!
eures Mannes , der mit emer unglaublich frivolen Leicht-!
fertigtest den Versuch gemacht hat, das Land in einen!
neuen schweren Bürgerkrieg zu stürzen.

Forderungender streikendenBergarbeiieri
Ultimatumsfrist bis 9. April.

Die Delegiertenkonferenz der revolutionären Berg^
arbeiter in Essen, beschickt mit 640 Delegierten der Belegs
scha ten von 207 Schachtalllagen , hat folgende Beschlüsse
gefaßt:

1. (mit allen gegen drei Stimmen angenommen). Di«
Konferenz spricht den alten Verbänden das Recht ab. im
Namen der revolutionären Bergarbeiter zu sprechenund zu!
verhandeln. Sie gibt die Verhandlungsvollmacht allein dem
Zentral -Zechenrat (Neunerkommission) und ersucht allez
die glauben, über den Konflikt einerseits zwischenden Berg¬
arbeitern und den Zechenbesitzern, andererseits zwischenden
Bergarbeitern und der kapitalistischen „Regierung" ver¬
handeln zu müssen, sich an den Zentral -Zechenrat zu wenden.
Leitung und Organisierung des Streiks liegen auch weiter
in den Händen der Zentral -Streikleitung in Esten. 2. (ein¬
stimmig). Die revolutionären Bergarbeiter des Nubrreviers
fordern die revolutionären Bergarbeiter Mitteldeutschlands
und Schlesiens auf. sich mit den streikendenBergarbeitern
des Nubrreviers solidarischzu erklären. 3. (einstimmig). Die
Konferenz beschließt, falls bis Mittwoch, 9. April, mittags
12 Uhr, die Forderungen der Bergarbeiter nicht restlos be-
wllllgt lind, die Notstandsarbeiten nicht mehr aus-
zufuhren . 4. (einstimmig). Die Konferenz spricht denen»
die sich.sür die Regierungstruppen haben anwerbeir
lasten, ihre tiefste Verachtung aus und beschließt, dafür
sorge zu tragen, daß dieselben künftig aus keinem Werke
angestellt werden. Sie sollen gemieden werden wie!
die Pest.

Von anderer Seite wird gemeldet, die Konferenz ini
Esten sei durchaus willkürlich zusammengesetzt gewesen:
und könne keinen Anspruch darauf erheben, als Vertretung;
der Bergarbeiter angesehen zu werden. Bei der Montag -,
Morgenschicht sei ein erhebliches Abstauen des Streiks!
erkennbar gewesen. Die Aussichten auf ein baldiges Endo
des Ansslandes könne als günstig bezeichnet werden.

Eine in Bielefeld tagende Bergarbeiterkonferenz aus
ganz Deulschland , in der Mehrheitssozialisten . Unab¬
hängige und Kommunisten anwesend waren , lehnte mit 71
gegen 5 Stimmen grundsätzlich den Sechsstnvdentag für
die Bergarbeiter ans Grund internationaler Abmachungen
ab. Für Deulschland seien gegenwärtig die durch seine
Einführung entstehenden Schädigungen für die Allgemein¬
heit zu groß.

Das Garnisonkommando Düsseldorf hat das
städtische Elektrizitätswerk militärisch besetzen und wieder
in Betrieb setzen lassen. Die Straßenbahn in Düsseldorf
war lest Sonntag stillgelegt. ^

Arbeitsaufnahme bei Krupp.
Eine von den christlich-sozialen Arbeitern der Firmer

Krupp im Katholischen Vereinshause Sonntag abgehaltene
stark besuchte Versammlung erhob scharfen Protest gegen
den auf den Kruppschen Werken verkündeten Generalstreik
und beschloß, Montag früh geschlossen zur Arbeit wieder
zu erscheinen und allen terroristischen Versuchen, die
Arbeitswilligen gewaltsam von der Arbeit fern zu halten,
mst stärkstem Nachdruck entgegenzutreten.

Spartakistennnruhen in Mülheim (Ruhr ) .
Trotz des verschärften Belagerungszustandes hatten

die Spartakisten eine Versammlung anberaumt , die von
den Regierungstruppen aufgehoben wurde . Die Truppen
wurden mit Handgranaten empfangen, wodurch zwei Sol¬
daten getötet und zwei schwer verletztwurden . Zwei Arbeiter
wurden erschossen. In den Straßen wurden die Truppen
mehrfach von den Spartakisten angegriffen, wobei es zu
regelrechten Feuergefechten kam. Die Regierungstruppen
erhielten Verstärkung durch Ulanen . Etwa 200 Spartakisten
wuroen gefangen. *

Der Streik in Stuttgart beendet.
Der Generalstreik ist beendet. Die Regierung be¬

herrscht die Lage. Die Hauptbetriebe Bchch und Daimler-
begannen Montag wieder mit der Arbeit , und nur die
städtischen Gasarbeiter scheinen es darauf ankommen,
lassen zu wollen , ob die Stadtverwaltung ihre Drohung:
wahr macht, daß sie diejenigen städtischen Arbeiter , die!
ihre Arbeit nicht wieder ausgenommen haben, als ent¬
lassen betrachte. Post und Eisenbahn sind wieder in Be-!
trieb . Die Streikleitung , in Stuttgart sowohl wie auÄ
in den Jndustrieorten um Stuttgart herum , ist, wie die
Staatsregierung mitteilt , zum größten Teil verhaftet . »
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